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Advent.
Unter den Sängern aus der Zeit der Freiheitskriege ist

Friedrich Rückert der Adventsherold. Er begrüßt in der
Unruhe der Völkerbewegung, wo Throne stürzten und neue
Reiche entstanden, den König Jesus Christus, der ein ewiges
Reich hat, ob viele gleich von ihm nichtsw ssen noch ahnen:

O mächt'ger Herrscher ohne Heere
Gewalt'ger Kämpfer ohne Spcere,
O Friedcnsfürst von großer Macht!
Oft wollten dir der Erde Herren
Den Weg zu deinem Throne sperren,
Doch du gewannst ihn ohne Schlacht.

So war cs damals! Der lange verachtete König
Jesus Christus Word in dem ersten Trittst des 19. Jahr¬
hunderts wieder erkannt als das Heil der einzelnen Seelen
wie der ganzen Völker. Doch ist in dem Kampfe zwischen
Licht und Finsternis mit einem Siege nickts entschieden.
Das Himmelreich ist in der Weltweit ein kommendes. Es
geht seiner Vollendung in der Welt- und Menschengeschichte
erst entgegen. Daß es bereits eine Stätte und einen An¬
fang genommen hat auf Erden, bezeugt alljährlich aufs
Neue die Adventsknnde: „Er kam in sein Eigentum" ;
damit es allmählich zu allen komme, ergeht immerdar
wieder das freundliche Anerbieten: „Siehe, Dein König
kommt zu Dir!" Möchten alle, welche für das liebe
Christfest in vieler Sorge und Mühe schaffen und vorbe¬
reiten, von diesem innerlichen Kommen und Nahen des
Herrn einen Hauch und Gruß verspüren! — Aber der
Advent Jesu ist auch eine Weissagung auf seine letze der-
einstige Wiederkunft, damit Gericht  gehalten und Ge¬
rechtigkeit aufgerichtet  werde. Müssen alle wahren
Christen noch immer mit heiligem Schmerz dessen Zeuge
sein, wie seit zwei Jahren ein glaubensstarkes Volk um
ungerechten Mamons willen bekriegt wird bis zur Aus¬
rottung, so verbürgt die Adventszcit uns, daß die Welt¬
geschichte das Weltgericht in ihrem Schoße trägt. Wir an
unsereni Teil aber wollen uns mit Rückert in der Bitte
vereinigen:

O, laß dein Licht aus Erden siegen
Die Macht der Finsternis erliegen
Und lösch der ZwietrachtF .uer aus,
Daß wir, die Völker und die Thronen,
Vereint als Brüder wieder wohnen
In deines großen Vaters Haus.

Parlamentarische Nachrichten.
Berlin , 27 . Nov . Dir Reichstag hat sich heute an Stelle

deS Herin von Frrge einen ersten Bizeprästdemen gewählt . Die
Wahl fiel , wie zu erwarten war , auf den von den Konservative»
präsentierten Grafen Udo Stolberz - Wernigerode , der 170
Stimmen erhielt.

D » S Jnsterburger Duell vor dem Reichstag.
Nach der Begründung der Interpellation des Abgeordneten

Bassrrmann (natlb .) ergreift Kriegsminister von Goßler
daS Wort :

Kriegsminister von Goßler:  Ich erkenne zunächst an , d >ß
der Vorredner ruhig und gerecht gesprochen hat . Auf alle Einzel-
heilen kann ich nicht emgehen , und es kommt auch auf die Neden-
«mstände nicht an . Der Thatbcstand ist folgender:

Ein junger Osfizier betrinkt sich in ei em öffentlichen Lokal.
Er geht nach Hause und finkt auf der Straße zusammen . Kameraden
finden ihn in diesem Zustande und bringen ihn weiter nach H >use
Ein tragisches Geschick will eS, daß st« ihn nach einer fa scheu
Wohnung führen . Leutnant BlaSkowitz  verstand einige Aeußer-
ungen seiner Begleiter alt Beleidigung und erwiderte daraus
mit einem Schlage : Ich habe persönlich daran keinen Zwcijel,
daß in einem solchen Falle «in Ausgleich möglich sein muß.
Leutnant BlaSkowitz hat erklärt, daß er keme Erinnerung >-n
den Borfall h rbe und sein« Geneigtheit bekundet, Abbitte  zu
leisten . (Hört , hört !) Diese meine persönliche Auffassung HStl,
ja schließlich nicht so viel zu bedeuten , wenn sie >icht an e >-
scheidender  Stelle geteilt nürde . Der K >ser meinte, daß

. in diesem Falle seinen Bestimmungen zur B rdmderung dr>
Zweikämpfe von 1897 nicht entsprochen sei Er hat ie n»n
ernsten Willen auSgedrückt, daß in Zukunft mit aller Energie
derartigen Vorfällen vorgebeugt » erden müsse.

Die Red « deS KrirgSmt isters rief im Hause die größt « Be-
«egung hervor.

Interpellationen schließen ohne Abstimmung . Anträge d zu
find nicht zulässtg und so hat auch heute der R ichsrag w>« „
früheren Fällen leider nicht durch einen Mehrhnt - beschluß kund
gegeben , was daS Wichtigste und solange man mchl alle M «n a.-n
vom Duellwahn heilen kann, da» prakiisch Wirksamste wäre , daß
der Duellzwang  beseitigt werden muß Wer sich duellier
»«rfällt der Strafe , aber wer das Duell verweigert , darf nich- fü>
ehrlos oder irgend einer Stande » «nwürdrg geltcn . Da » kö ni.
erreicht werden , wenn di« Regierung wollte . Dann würd,r r»e
Duelle bald aufhören , denn fie « erden fast immer unter Zw u g
auSgrtragr «. Im Reichstage wäre für diese Lösung eme M h -
hrit vorhanden.

KkZtttd. Samstag de» 30. November 1901.

Tugks-Neuigkeiten.
Ans Stadt und Land.

—t. Altenstcig, 28. Nov. Nächsten Samstag abend
hält Lehrer Wößner  aus Gerstetten, gebürtig von Zumweiler,
einer Ei ladung seitens des Gewerbevereins folgend, einen
Vortrag über Transvaal und das Vurenvolk. Wößner,
der von 1898 bis dieses Frühjahr in Transvaal war, kann
auf Grund eigener Erfahrung über Land und Leute in
Südafrika b richten. Ohne Zweifel wird der Vortrag, zu
dem der Gcwerbevcrein öffentlich einlnd, zahlreich besucht
werden.

r. Rotteilburg, 27. Nov. In Oeschingen brannte lt.
Tübinger Chronik vorgestern abend das Wohngebäude von
Paulus und Mart n Nein vollständig nieder.

Stuttgart, 26. Nov. Was die Einberufung des Land¬
tags, für welche erst der Februar in Aussicht genommen
war, anbelangt, sov rlautet, daß der Landtag wahrscheinlich
schon kurz nach Neujahr zu einer voraussichtlich nicht sehr
lang n Tagung zu'ammentreten soll, um Stellung zu dem
Ncbenbahnentwurf rc. zu nehmen. Die Steuerreform und
die Gemeindeordnung sollen erst später an die Reihe kommen.

r. Stuttgart, 28. Nov. Heute morgen brach im Stall¬
gebäude der Dinkelacker'schen Brauerei Großfeucr aus.
Beide Berufsseuerwehren eilten sofort an den Brandplatz
und fa den das neue Stallgebäude in Flammen stehend.
Die Ursache des Brandes scheint ein Leitungsfthler der
Gasinstallation zu sein. Nach ^«ständiger angestrengter
Thätigkeit gelang es der Berufsfeuerwehr, das sich rasch
ausbreitende Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Der
entstandene Schaden ist nicht unbedeutend; verletzt wurde
niemand; auch die Pferde konnten noch rechtzeitig gerettetwerden.

r. Tübingen, 28. Nov. (Ehrung eines Chinakriegers.)
Gestern wurde dem Sergeanten Ostertag der 2. Kompagnie
vor dem versammelten1. Bat. Regts. 180 durch den
Regimentskommandeur, Oberst Frhr. v. Hügel, das dem
elfteren von Se. Maj. dem Kaiser verliehene preußische
Militär-EhrenzeichenI . Klasse übergeben. Ostertag hat sich
diese Auszeichnung durch hervorragende Tapferkeit in dem
Gefecht bei Nanku nro, etwa 60 km nordwestl. von Paotingfu,
im Mai v. I . crworb.n. Die Auszeichnung besteht in einer
Medaille aus Silber und trägt aus der Vorderseite einen
Kranz mit der Inschrift „Kriegsverdienst," auf der Rück¬
seite den verschlungenen NamenszugW. B. Die Medaille
wird am Bande dc§ eisernen Kreuzes getragen.

r. Nottweil, 28. Nov. Wie die Ncckarquelle meldet,
wurde vorgestern die Dienstmagd Franziska Maier aus
Dunningen, welche in letzter Zeit in der kürzlich abge¬
brannten Lindenw rtschaft zu Lackendorf bedienstet war, ge¬
fänglich eingezogen. Ihre Verhaftung wird mit dem Brand¬
fall in Verbindung ge'etzt.

r. Reutlingen, 28. Nov. Vermißt wird lt. Schwarz¬
wälder Kreuztg. der am 30. Juli 1875 in Urach geborene,
zuletzt hier wohnhaft gewesene, verheiratete Taglöhner,
Roben Fr. T omer, der wegen Unterschlagung in Unter¬
suchung ist. Tromer hat sich am 4. Nov. abends von
seiner Familie entfernt, ohne daß inzwischen sein Aufenthalt
bekannt geworden wäre. Seine Eehefrau hat die VermM
ung ausgesprochen, daß er sich das Leben genommen haH
da er schon zweimal Selbstmordversuch gemacht habe.

r. Maulbronn, 27. Nov. In der Nähe des Füllmen¬
bacherhofs hies. Oberamts wurde heute ein Rudel Wild¬
schweine von ca. 50 Stück gesehen; auf dieselben wird ener¬
gisch Jagd gemacht.

r. Bietigheim, 27. Nov. In einem Farbengebäude des
hies. Linoleumwerkes brach heute morgen gegen 2 Uhr
Feuer aus. Da dasselbe reichliche Nahrung fand, war das
Gebäude in einigen Stunden total niedergebrannt. Der
Schaden ist sehr beträchtlich. Der Betrieb mußte einge¬
stellt werden.

Mord in Stuttgart.
Die Nachforschungen nach dem Mörder der Modell¬

steherin Babette Wirth  haben bisher zu keinem positiven
Ergebnis geführt und werdm energisch fortgesetzt. In den
etzten Tagen wurden die Anlagen um den Thatort wieder¬

holt nach der Mordwaffe abgesucht, jedoch ohne Erfolg.
G stern wurde ein auf der Wanderschaft begriffener Bruder
der Ermordeten in Schorndorf angehalten und nach Stutt¬
gart verbracht, um nähere Auskunft über die Verhältnisse
seiner Schwester zu geben. Er wur jedoch hiezu nicht im
stände, und so ergaben sich auch aus seiner Vernehmung
keine Anhaltspunkte, die geeignet wären, den Schleier, der
noch über diesem mysteriösen Mord l cg't, zu lüsten.

Die Staatsanwaltschaft hat nun bekannt gemacht, daß
in dem Nachlaß der Ermordeten sich niehrere Briefe ver¬
sanden, dt reu Schreiber die Wir Up unter postlagernden
Adressen um ein„Stelldichein" ersuchten. Die Briefschreiber
werden aufgefordert, zu ihrer Vernehmung sich bei der
Staatsanwaltschaft zu stellen. Nach einer neueren Bekannt¬
machung der Staatsanwaltschaft ist dem Oberstaatsanwalt
Herrschner gestern ein Brief mit der Chiffte„D. Äl. 101
hanptpostlagernd" zugesendet worden, der eine wichtige
Mitteilung für die vorliegende Untersuchungssache enthält.
Der Verfasser die'es Briefes wird deshalb dringend ersucht,
sich zur näheren Vernehmung sofort bei dem Oberstaatsan¬
walt einzufinden. Die Leiche der Ermordeten befindet sich
noch immer im Leichenhause deS Pragfriedhofs zur Ver¬
fügung der Staatsanwaltschaft.

Die Schloßgartenstraße in deren Nähe bekanntlich die
Ermordete gefunden wurde, scheint nach verschiedenen Stim¬
men aus dem Publikum, die imN. Tagblatt darüber Klage
führen, ein beliebter Aufenthaltsort für lichtscheues Gesindel
zu sein. Es wird daher vom Publikum für diese Gegend
eine verschärfte polizeiliche Aufsicht dringend gefordert.

(Dazu möchten wir bemerken, daß Stuttgart im Ver¬
gleich mit anderen großen Städten noch viel sicherere Ver¬
hältnisse hat. Trotzdem kann es nicht schaden, daß gegen
jede Einnistung von Gesindel auf's schärfste vorgegangen
wird; dies namentlich auch im Interesse vorübergehend an¬
wesender Besucher der Residenz vom Lande).

* *

Die Bevölkerung Württembergs. Das K. Statistische
Landesamt veröffentlicht nunmehr die endgiltigen Ergebnisse
der letzten Volkszählung. Danach waren am 1. Dez. 1900
in Württemberg 2,169,480 ortsanwesende Personen. Die
Zunahme seit der letzten Volkszählung beziffert sich auf
88,329 Köpfe— 4,24°/° der Lolkszahl vom2. Dezember
1895. Sie verteilt sich nach Kreisen folgendermaßen:
Neckarkreis 48,296, Schwarzwaldkrris 20,827, Jagstkreis
1239, Donaukreis 17,967. Nach dem Geschlechte setzt sich
die Bevölkerung aus 1,052,769 männlichen und 1,116,711
weiblichen Personen zusammen; die Zunahme von 88,329
verteilt sich mit 45,644 auf männliche und mit 42,685 auf
weibliche Personen. Die Zunahme war also beim männ¬
lichen Geschlechte größer als beim weiblichen und zwar in
allen 4 Kreisen, denn sie betrug beim Neckarkreis 24,327
(gegen 23,969 weiblich), beim Schwarzwaldkceis 10,577
(10,250), beim Jagstkreis 984 (255), beim Donaukreis
9756 (8211). Aus je 1000 männliche Personen entfallen
weibliche: im Neckarkreis 1040, Schwarzwaldkreis 1103,
Jagstkreis 1067, Donaukreis 1045 oder im Durchschnitt
1061. Dir allgemeine Gliederung nach den5 Hauptgruppen
der Religionsbekenntnisse ergab: Evangelische(einschließlich
Reformierte, Unierte) 1,497,299,Römisch-Katholische 650,311
andere christliche Bekenntnisse 9507, Israeliten 11,916,
andere Religionen und ohne Religion 447. Die Angaben
über das Religionsbekenntnis in den Haushaltungslisten
mögen da und dort — insbesondere die unter der letzten
Gruppe eingestellten— nicht ganz zutreffend sein; aus einem
Vergleiche der Ergebnisse für die Jahre 1832, 1846, 1858,
1861, 1864, 1867, 1871, 1875, 1880, 1885, 1890 und
1895 geht jedoch hervor, daß das Gesamtbild hinlänglich

zum Ausdruck kommt. Die scheinbar unerheblichen
WMnderungen rühren aus sehr verschiedenartigen Be-
Mgungserscheinungenher.

Deutsches Reich.
Berlin, 27. Nov. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt: Der

hiesigeL.-Anz. veröffentlichte gestern eine Drahtmeldung ans
Kiel, die mit dem Ausspruch auftrat, die „bedeutsamsten
Wendungen" der von dem Kaiser bei der Vereidigung der
Marine-Rekruten gehaltenen Rede wiederzugeben. Wir sind
zu der Erklänmg ermächtigt, daß diese Meldung über den
Inhalt der Allerhöchsten Ansprache in d n Hauptpunkten
vollkommen erfunden ist. Insbesondere hat der Kaiser des
Krieges von 1870—71 mit keinem Worle gedacht.

— Der Reichsaiizcigcr veröffentlicht eine kaiserliche Ver¬
ordnung vom 24. d. M., wonach das Gesetz über die pri¬
vaten Lei sicheruuasuntcrnchmnngen  vom 12. Mat
mit dem 1. Januar 1902 seinem vollen Umfang nach in
Kraft tritt.

D r badische Landtag ist Mittwoch vormit ag ' »12 Uhr
vom Staatsmiliister von Brauer eröffnet worden. Die
Thronrede besagt u. a. : D r in jüngster Zeit erfolgte
Rückschlag im wirtschaftlichen Leben hat naturgemäß einen
Rückgang der staaUrchcn Einnahmequellen zur Folge gehabt.
Die Rechnungsabschlüsse des ersten Jahres der abgelaufenen
Budgetpcriodeh den deshalb den günstigen Stand der
Vorjahre nicht zu behaupten vermocht. Noch weniger günstig
versprich: das Rechnungsjahr 1901 zu verlaufen. Ter



S .aatsvoranschlag fließt diesmal mit einem ungewöhnlich
hohen Fehlbetrag ab , welcher im ordentlichen Etat 2,005,282 ^
und im Gesamtetat 14,364,178 beträgt . Wenn gleich¬
wohl für außerordentliche Zwecke 15,610,075 ^ gefordert
werden , so ist die Erwägung entscheidend gewesen , daß eine
erhebliche Einschränkung der staatlichen Bauthätigkcit in den
beteiligten Erwerbsk eisen schwer empfunden werden müßte.
Das Eisenbahnbaubudgct sieht auch diesmal für den Ausbau
des Bahnnctzes u . f. w . die namhafte Summe von 84 Mil¬
lionen Mark vor . Ein mit Bayern abgeschlossener Bahn¬
vertrag über die Fortsetzung der Eisenbahn von Miltenberg
nach Wertheim wird dem Landtag unterbreitet werden;
ferner werden Gesetzentwürfe vorgelegt werden , welche die
Aufbesserung der Beamten mittels Erhöhung der Wstmungs-
gclder und im Anschluß daran eine solche der Volksschul¬
lehrer anstreben . Betreffend die Einführung der direkten
Wahl bemerkt die Thronrede , diese Reform müsse auf den
bewährten Grundlagen der Verfassung weiterbauend allen
örtlichen Interessen des Landes und sämtlichen Gruppen
der Bevölkerung eine ihrer Bedeutung cmsprechcnde Ver¬
tretung im Landtag sichern. Schließlich besagt die Thron¬
rede , daß für alle Gemeinden mit weniger als 2000 Ein¬
wohnern die direkte Wahl des Bürgermeisters und des
Gemeinderats eingeführt werden solle.

Bremen , 28 . Nov . Die Rettungsstation Hiedens -Oie
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Am 28 . d. Mts . sind von dem hier gestrandeten
Dampfer Stephania , Kapitän Domine , mit Ballast von
Rostock nach Stralsund bestimmt , acht Personen durch den
Raketenapparat der Station gerettet worden.

Swinemiinde , 28 . Nov . An der Stelle , wo ein Kieler
Dampfer im Papenwasser einen Unfall erlitt , stießen heute
Morgen die Dampfer Wolgast und Pommern zusammen
und sanken . Die Mannschaft ist gerettet.

* *
*

Wie die Nationalztg . heute mitteilt , ist in ihren Re¬
daktionsräumen eine Durchsuchung nach den Schriftstücken
vorgenommen worden , die seinerzeit die Vorgänge vor dem
zweiten Gumbinuer Militärprozeß (Ermordung des Ritt¬
meisters v. Krosigk) behandelten . Die Veröffentlichung rief
bekanntlich großes Aufsehen hervor , weil darin von angeb¬
lichen Verstößen gegen die Militärgerichtsordnung die Rede
war . Die Nationalstg . Hst gegen den gerichtlichen Durch¬
suchungsbeschluß Beschwerde erhoben . Man darf auf die
Entwicklung auch dieser Angelegenheit gespannt sein.

Zum neuen deutschen Zolltarif.
Ter Bund der Landwirte hat zwölf Hefte Materialien

zum Zolltarif herausgegeben , deren Tendenz darin gipfelt,
zu beweisen , daß für den Aufschwung der gesamten deutschen
Volkswirtschaft keine andere Maßnahme beitragen könne
als eine zielbewußte , durch volkswirtschaftliche Maßnahmen
herbcigeführte Förderung des deutschen Landbaues.

Ausland.
London , 28 . Nov . Weiteren Nachrichten aus Manila

zufolge , bestätigt sich der Untergang des Dampfers Alerta.
Die Zahl der umgekommenen Passagiere und Truppen be¬
trägt nicht 100 , sondern 200.

Washington , 27 . Nov . In einem Berichte des General-
Postmeisters werden die Ergebnisse des Postpaketverkehrs
mit Deutschland für ein Jahr bekannt gegeben . Das Ge¬
samtgewicht der aus Deutschland nach den Vereinigten
Staaten beförderten Postpakete betrug hiernach 233,690 Pfd .,
dasjenige der aus den Vereinigten Staaten nach Deutsch¬
land beförderten Postpakete 51,484 Pfund.

Eine Eisenbahnkatastrophe in Amerika.
Detroit , 28 . Nov . Auf der Wabas -Bahn stieß in der

Nacht bei Seneca ein Eisenbahnzug , von dem zwei
Waggons mit Einwanderern besetzt waren , mit einem
entgegenkommenden Zuge zusammen . Letzterer wurde
zertrümmert und geriet in Brand . 80 Personen
wurden getötet , 150 verletzt , davon 25 schwer . Die
Schuld an dem Eisenbahnunglück trifft den Einwandercrzug,
welcher von Station Seneca weiter fuhr , während er auf
das Eintreffen des anderen Zuges hätte warten sollen.

New -Uork, 28 . Nov . lieber die entsetzliche Eisenbahn-
Katastrophe , welche sich in Michigan in der Nähe von
Seneca ereignete , wird der Fft . Z . noch gemeldet : Es sind
vielleicht 100 Einwanderer unter den Trümmern , die in
Brand geraten sind. Von dem andern Zug sind die Loko¬
motive und die Wagen demolie t und es sind dabei eben¬
falls Menschen umgekommen , siarmer legten die Leichen
in langen Reihen dem Bahnkörper entlang . Unter den
Umgekommeuen befinden sich viele Deutsche und Schweden,
da die Einwanderung im Nordwesteu ausschließlich aus
diesen Nationalitäten besteht . Das Fahrpcrsonal beider
Züge ist größtenteils getötet , die Flammen schlagen gegen¬
wärtig hoch empor , sodaß eine Rettung der Verletzten un¬
möglich ist.

England und Transv -al.
London , 28 . Nov . U ber die von Lord Kitchener er¬

richteten Blockhäuser wird gemeldet : Der Generalissimus
müsse, um das besetzte Land wi ksam zu schützen, 80,000
solche kleine Forts errichten , und da man für jedes Block¬
haus 20 Mann Besatzung vorgesehen habe , so erfordere die
Durchführung dieses Systems nicht weniger als 600,000
Mann , die England niemals ohne Zuflucht zur persönlichen
Wehrpflicht aufbringen kann . Kitchener Nüsse das sehr
wohl und habe , um seinen Zweck dennoch zu erreichen,
Koffern und Hottentotten mit der Verteidigung dieser Block¬
häuser betraut.

London , 28 . Nov . Ans Durban werden nunmehr
Einzelheiten über den Kampf bei Heilbronn gemeldet:
Darnach ist das zweite Bataillon von K tcheners Scharf¬
schützen nur mit knapper Not der Gefangennahme durch
eine Bnrenabteilung entgangen . Oberst Wilson hatte zwei
Schwadronen entsandt . Die Buren ergriff n scheinbar die
Flucht und die englischen Schwadronen nahmen die Ver¬
folgung sofort aus , als sie plötzlich von den Buren von
drei Seiten angegriffen wurden u d sich nach kurzem hef¬
tigen Kampfe zurückziehen mußten . Auf Seiten der Eng¬
länder fiel der kommandierende Offizier . Zwei weitere
Offizieie wurden schwer verwundet und 6 Mann getötet.
Ewer der verwundeten Offizie e war der Prinz Radziwill,
welcher einen Schuß in den Magen und m die Hand er¬
halten hatte.

Venezuela und Columbien.
New -Aork, 27 . Nov . Die kolumb scheu Aufständischen

haben die Brücke bei Barbacoa wieder erobert.
New -Aork, 28 . Nov . Ein Telegramm aus Colon

meldet : Ein Amerikaner , der Augenzeuge war , erklärte , daß
das kolumbische Kanonenboot General Pinzon 50 Schüsse
auf Puerto Bello abgegeben habe . Einige Häuser wurden
zerstört . Die Stadt war vorher von den Einwohnern ver¬
lassen worden.

Erklärung.
Indem ich mich als den Artikelschreiber des Eingesandt

in Nr . 185 des Gesellschafters Waldachkorrektion betreffend
bekenne, erkläre ich um Mißverständnissen und Mißdeutungen
zu begegnen , daß die ganze Sache auf dem Rathause nur da¬
durch in Fluß kam, daß vom Stadtbauamt eine eiserne
Einfriedigung des einen Kanalarms hinter dem Oekonom
Schuonschen Hause beantragt wmde , die bei richtiger Aus¬
führung jedenfalls nickt billig geworden wäre . Diese Aus¬
führung wurde vom Gemeinderar abgelehnt und nach einem
daran avknüpfenden , anderweitigen Vorschlag , den frag¬
lichen Wasserarm trocken zu legen , der städtische
Techniker beauftragt , nach der Sache zu sehen. In letzter
Sitzung hat nun das Stadtbauamt einen Kostenvoranschlag
vorgelegt und eine am Wehr der Rauser ' schen Mühle nötige
zweite Wasserfalle mit ^ 16,000 Kosten berechnet . Dazu
kämen noch nicht unbedeutende Grunderwerbungen , so daß
die ganze Korrektion eine kostspielige werden und weit von
meinem Vorschlag abweichen würde . Eine solche teure
Korrektion aber in einer Zeit vorzunehmcn , wo die städti¬
schen Einnahmen ohnehin zurückgcgangen sind, würde ich
zurzeit nicht unterstützen , sond rn bin auch heute noch über¬
zeugt , daß man mit billigeren Mitteln nützliche Abhilfe
schaffen könnt -. Befremdet hat es micb, daß der Bericht

vom Rathaus in Nr . 186 d. Blts . nichts von meiner im
Gemeinderat abgegebenen Erklärung enthielt , daß ich weder
für ein kostspiel ges Projekt sei, noch meine eigenen Interessen
vertrete , sondern meinen Vorschlag lediglich zum Wohle
eines ganzen Stadtteils machte ? ) Stephan Schaible.

Eingesandt.
Waldachkorrektion . Bürger der Stadt sehen in der

Waldachkorrektion eine vorerst unnötige Verschönerung der
Stadt im Interesse eines Einzelnen und eine riskierte Spe¬
kulation mit den dadurch zu g.Winnenden Bauplätzen , auch
befürchten sie bei deren Durchführung eine Verdoppelung
des Kostenvoranschlags.

*) Der Bericht war deshalb so gefaßt , weil unser Be¬
richterstatter davon überzeugt war , daß der Vorschlag des
Gemeinderats Schaible im Interesse des ganzen Jnselstadt-
teils gemacht wurde und dies.lbe Uebcrzeugung im Pub-
blikum voraussetzte . Eine gegenteilige Meinung ist uns
auch noch nicht zu Gehör gekommen.

Im fiebrigen erklären wir , daß unsere Spalten für
diese Angelegenheit an dieser Stelle von nun ab ge¬
schlossen sind und weitere Erörterungen nur im Anzeigeteil
ausgenommen werden.

Außerdem bemerken wir , daß die Erklärung des Herrn
Schaible vor dem obigen „ Eingesandt " bei uns eingelaufen
war und deshalb auch an erster Stelle steht.

Die Redaktion.
«a >.

rMnrtoklr von 75 ? kg. per käetsr
öluster por'otrsi.
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Lraens HrönL

Wer auf seine Gesundheit achtet , der sollre den allzu
häufigen Genuß von Bohnenkaffee vermeiden . Aber was soll man als
Ersatz dafür nehmen ? Diese Frage beantwortet Frau Lina Morgen¬
stern , eine bekannte Autorität in allen wichtigen Frauenfragen:

„Da ich es mir nun seit Jahren zur Aufgabe gemacht habe, die
Ernährungsfrage durch praktische Versuche zu fördern , prüfte ich auch
die unzähligen Kaffee-Surrogate und fand , daß Kathreiner 's Malzkaffee,
der sich in den letzten Jahren als Ersatz für den Bohnenkaffee immer mehr
Bahn gebrochen hat wirklich höchst empfehlenswert ist, wenn man ihn
richtig zu bereiten versteht.

Daß meine Meinung nicht vereinzelt dasteht , zeigt das Urteil vieler
Aerzte, hervorragender wissenschaftlicher Autoritäten , ja selbst von
Potentaten , welche cs nicht verschmäht haben , dem Kathreiner 'schen
Malzkaffes näher zu treten .,,

Heüsr 'fche Sprelwerke.
Unerkannt die vollkommensten der Welt , sind stetsfort eine-

der passendsten und beliebtesten Festgeschenke . Ts wird mit
denselben die Musik in die ganze Welt getragen , auf daß sie über¬
all die Freude der G ücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und
allen Fernweilenden durch ihre Melodien Grütze a « S der Heimat
sende. Zn Hotels , Restaurationen u. s. w . ersetzen sie ein
Orchester und erweisen sich atS bestes Zugmittel , besonders di»
automatischen Werke , die beim Einwerfen eines Geldstückes
spielen , wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zufammengestellt
und enthalen die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der
Opern -, Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und Choräle . Der
Fabrikant wurde aus allen Ausstellungen mit erste « Preise«
ausgezeichnet , ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen ihm
jährlich Tausende von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren Ab¬
nehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bede « te « de PreiS-
erm «itzig « ng , ko daß sich nun sidermann in den Besitz eines acht
Heller ' sche« Werkes setzen kann.

Mann wende sich direkt nach Ber « , selbst bei kleinen Auf¬
trägen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen , auch
solche von fr mden Werken, werden aufs beste besorgt . Auf Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte Preislisten
franko zugesandt . _ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 2 . bis 7 . Dezember.

Herrenberg : 3 . Krämer -, Vieh -, Roß - und Flachsmarkt.
Horb : 3 . Viehmarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 48.

Druck und Verlag der G. W . Zaise  r ' scheu Buchdrucker si (Emil
Zaster ) NagoL . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

Oberamtsstadt Nagold.

Bekanntmachuri
mLUchf und Pnvfit-LikkünnLmüHüNgerL

N hezu 1800
fallsüchtige Kranke

Die über die Waldach führende hölzerne Brücke bcim Gasthaus
zum Anker soll mit einem eisernen Zorreseisenbelag versehen werden.

Zur Vornahme dieser Arbeiten ist die Freudenstädterstraffe
von Geb . Nr . 97 bis zu Geb . Nr . 104 für Fuhrwerke und Fußgänger
am 4. und 5. Dezbr. d. I . gesperrt.

Leichtere Fuhrwerke , sowie Fußgänger haben in dieser Zeit ihren
Weg auf dem Ortsweg Nr . 16 (Meisterweg ) über das Flußbett der
Waldach bezw. den Flußsteg zu nehmen.

Nagold,  den 27 . November 1901.
Stadlschul'hcißenamt:

B r o d b e ck.

Pen KK . Hrtsvorflehern!
Alle zur Gemeindcratswahl notwendige»

Jorrnutare
find vorrätig in der

^ HV. LaLisvr'schen Buchhandlung.

.nse er Zi nsgemeinde hoffen auch zu
ieskm W >ih och ssene auf eine kstine

A. ftgabe , und mn hnen fast eben sov ele
finde und nickst ver aiste Kindlein
Geisteskranke und Heimall ose aus
llen Ländein der Erde ! Gerade der

arbeitsloser , und H ima >losen find
in diesem Iah e sehr viel mehr als sonst
und haben wir unser neues Asyl im
lLi -tmgswoor um mehr als das dov-
o l e verg , öfter muffen, um diele » Uu-
qlü lichen Broi und Odd -ich ge >en Arbeil

ewähren zu ö > >n. bis bessere Zeile,
lummen . Di - si Noi drück uns besonders
ichwer. Es b U>t darum alle allen und
neuen Freunde eben so hrelich nie

rin und , uns auch zu diesem W i nachl -
>st den Tisch lü >u >se e etwa 4000 lieben

WeihnachtSgäsie decken zu Helsen; j d
kleinste G >be, auch in natura , wird rml
F eud-n argen , m en.

Bethel b ' i >fil , Weihnachten ISOl.
F . v . Bodelschwingh senior,

P o>.

empfiehlt <4. Xatsor.

Nothfelden.

Aufhebung
einer Straßensperre.

Der hlestge Orisstraßenverkehr ist wieder
geöffnet . "VN

Z . B . :
Schultheißenamt:

B ü h l e r.

2nm

I 'rülislüolt u. Hwnätisoli
zvirä als

äolikaltz « (FHlrLnk

Rnreo -kolo -Hiös
(sxyuisid keiner , sokrvar/ .or obins, . Dkss

importirt von Ifiaur Latllrslnsr ' s NaobkolAer , Ltünobsn uuä Hamburg)
b68oaätzr8 ompkoblen. firoi8 pro Da886 nur 1—2

AM " 6 8ortsn von 2.10 di8 ^ 5.— pro fikä. —HU?
Msäsrlg -FO in bei 8rn . Hol ». I ânzx, Lonäitorei.



Zl k K v L «! »

Große Portraits
sind hochmodern als Zimmerschmuck und bilden zugleich das schönste
Weihnachtsgeschenk von bleibendem Wert.

Das Photograph . Atelier von O . KlsUrvnckvr fertigt als Spe¬

zialität nach jeder eingesandten Photographie Vergrößerungen in schwarz
und Aquarell in allen Formaten bis Lebensgröße und sieht diesbezügl.
Weihnachtsbestellungen baldgefl . entgegen.

Auch mit den Ausnahmen für Weihnachtsbilder wolle man nicht
mehr zögern , damit dieselben rechtzeitig fertig gestellt werden können.

Hochachtungsvoll

IhoLogr. Atelier und Wergrößerungsanstakt.

Nagold.

W

Nagold.

Die Mehlhandlung

M empfiehlt auf Weihnachten ihre bekannten feinen

W
W

sowie

sämtliche Back -Artikel.
<dl»LK6IN.

W
W
W
Mist wieder etngetroffen bei

IMd - - - ^

Nagold.
Erlaube mir , mein reichhaltiges Lager in

Weiß - und
Rotweinen

_verschiedener Jahrgänge
n empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

Zl. Küfer.

s
Kalender

sowie Abreiß -Kalender
i zu haben bei

G / . Suchbiuder . ^

WGWGZO» G« GWG»OKSWOWG» OWOW

WahL-
Borschlag

z»

Gememdemten
Hilschwirt Klri « ,
Stephan Schaible , Fabr.,
Lsufman« Hettler,
Gottlielr Kc hre. Lack er.

Nagold.

Wahlvorfchkag
zur

Gemeinderatswah?.
Stephan Schaible,
Rinderknecht , Saitlermeister,
Hirschwirt Klein,
Raas , Gärtner.

Einer im Sinne Vieler.

Nagold.

WahL-
BorschLag.

Stephan Schaible , Fabrikant,
Gustav Klein zum Hirsch,
Karl Schwarzkopf,
Gabel , Schreinermeister.

Mehrere Wähler.
Nagold.

8 «HL-
Borschlag.

Gustav Klei » zum Hirsch,
Stephan Schaible , Fabrikant,
Gottlieb Klaitz , Schneidermeister
Karl Schwarzkopf , Gerber.

Ein Wähler.

Wi l - be r g.

Meta sfe-Keime
(la Qualität)

vorzüglichstes Krastsnttermittel für Pferde , Milch - und Mast¬
vieh empfiehlt billigst

Ws/L , Mehlhandlung.

2uiu k ' amilitzilktzsl
ist äsr WasektaZ ' xevoräon , seit äsr Wäsoksr -!

r / r. innen bester § rennä Ilr . rnvisp «» » ' «
Avitenpulver , Llarirs ibnsn vielem
miivsams , äs.» Öevsbs nu§ rsiken >1s Arbeit äss
Reibens erspart nnä ebne Lisivbe bienäenä
veisss VVnebs ssiebt.
Lan rmlitns « «8 in allen EoaebLkt ^n

Für die Leinenspinnerei und Weberei von Wilh . Jul.
Münster in Baiersbronn übernehmen Unterzeichnete Agenten:

Flachs , Hans und Abwerg
zum Spinnen und Weben im Lohn.

Die Spinn - und Weblöhne sind billigst gestellt . Für vorzügliche
Qualität der Garne und Gewebe wird garantiert . Jede gewünschte
Auskunft erteilen die Herren Agenten:
Rritr 8tei»er, 8eifeusieäer , LItenstsix.
Lrieär . Ottmar, Lbiiansso.
Oottlisb llsintel , Lfm ., LZsubLusen.
Osbriiäer bärr , Lobntork.
Lliod . vioxler , FaLob 8oba , im Ler ^ in

8t>Ir.
^ob . krsaed , Ltm , ObsrzettinAeo.
Lrislir . krnst tVitve . OiiitiinMn.
Bvilipp ffckkr, tleebier u „ ä Weber.

Rfromiorf.
Lrvst 8cl» ieli. Zimmerstalc !.
va !col> 8t«U, Lobreiller , Wartd.

Lrieär . » artini , Laxier , Lmmiiixsu.
itod . Ox . krau », Bauer . Bkkrivxea.
Oottlob üikler , Liiulersbavb.
Obrist . Pfeffer, Lvoiser , Lobietioxeu.
iiobs . Libler , Lim ., Wsiäöorf.
^obs . Obrist , kupp, Lebubmaobsr uuä

Doteoxrabsr , Lüufbrouv.
.f. O. Outetllsst , am Aarbt , Baitsrbaek.
Baävix keuerle , Rotbkeläsu.
isobs tk»fr, Butsrtbaibeim.
llcb . Löffler, 8teiudauer , Oünärinxeo.

Nagold.

Zur
Gemeinderats-

Wahl
werden empfohlen die 4 seitherigen
Gemcinderäte
G . Klein zum Hirsch,
Stephan Schaible , Fabrikant,
Julius Hettler , Kaufmann,
W . Günther , alt Schwanenwirt.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlag.
Zur Gemeinderatswahl schlagen

wir die vier seitherigen Gemeinderäte
Gustav Klei » , Hirschwirt,
Stephan Schaible , Fabrikant,
Wilhelm Günther , alt

Schwanenwirt,
Julius Hettler , Kaufmann,
vor . Biele Bürger.

8
Nagold.

nhlvocschlag
Stephan Schaiöte,
Hirschwirt Klein,
Habet , Schreinermeister,
Ariedrich Sckmid, Kaufm

Nagold.

Wahlvorschtag.
St . Schaible , Fabrikant,
W . Mayer , Notgerber,
G. Klein , Hirsckwirt,
I . Srrkecher , W -gner.

Biele Wähler.

Nagold.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle ich:

E bscn, Lmstl/ Bohuerr, Zwetschgen, Reis,
Lugo, Geksts, G ies, SuppnNudeln, breite

Nnd ln. Maccaloni
in drei Qualitäten und sämtliche Artikel sehr gut kochend.

Wohnuikgs Veränderung
und Geschäfts Empfehlung.

> Meiner werten hiesigen und auswärtigen Kundschaft mache

Zch die ergebenste Mitteilung , daß sich m .iu Geschäft von jeh/
' ab ini Hause der Frau Bischofs , Bahnhofstraße, befindet.

Bei dieser G -egenheit danke iw für das mir bisher ge- '

schenkte Wohlwollen und bitte auch um ferneren geneigten Zuspruch.
Kübler.

Ein tüchtiger Arbeiter
M findet sofort dauernde Beschäftigung bei Obigem.

AameMeiderstosferi G

sowie sämtliche
aller Art , schwarz und farbig,

empfiehlt

Aussteuer-Artikel

VrisiKt A8MM8»
8

käalltoll — mit praelltvollen — ln allvn dsssoron
Esselläktsn cler / ebsnsmlttslbranolls;

in XaKoIck bsi Herrn ^ Ilmrt Xemmier, Oonckitorei,
„ Utensteis „ „ L »eri.

Lonner Dumpf-Cnffr-L pnuelei, p. I . Hansmanu.

Palmbulter
reines Pflanzenfett,

fei « wie Butter.
Frisch zu haben bei

8Slrin ! ck, XnA « 1ck.

Nagold.
Den HH Schreinermeister»

in Stadt und Umgebung em¬
pfehle ich meine

Holzbearbcitungs
iMgschme

Benützung bei
Berechnung.

zur
billi!

mech. Schreinerei.

Nagold.

Havanna-
Back -Honig

empfiehlt in bester Qualität
UvI » . Condiior.

Nagold.
Schöne gesunde

Zwiebeln
sind zu haben bei

Jungfrauen
von hier und auswärts sind hiermit
zu unfern Gottesdiensten freundlichst
eingeladen.

W . Kleinknecht , Prediger,
Meth .-Gemeinde.

i I.ro, i .«o, i .so, I S« pr. ? !unä in
kaeLsts» von>/, uvll>. kkuvä
LktvrlieU xvriistsi  unä Lvevteill 1u

tzaaUtät , äestiald b«SlS NsrK «.
z « geuhitusen : ^ u ^tlrnvach,
Gülniugen : I . G H>mu,rl,
Mj>tz<« ge« : A. I Speidel,
Oberjertingen : I N. Uillinger.
-iothfeldea : Corn Wols, Wn>e.

Leitest«
ü«uN«d»koln«ii»slia«ll»0

Seer. ISIS.

S. 0. llssslsrLvis., lxl.V.lloLsk».
LesUaxeL.

Ein wenig gebrauchtes

Z ^ L » N « -

mit 10 iZ-Einwurf hat billig zu
verkaufen

Friedrich Kunz , Nagold.

lUvnnzxi « « . Nr «: r̂ , L . W lüiser



^ « L « r er.

upprnköpfc. Gestelle , Täuflinge , Arme , Strümpfe , Schuhe, Röckche«,
Kittelche», Lätzchen, Häubchen, Hüte , Puppen jeder Art,

« « ss « « » «  Gummi - und Filztiere « « « « « « « ss«
empfiehlt in großer Auswahl

ksilerlmIlmliAM . Jakob LuL

d! a g o l d.
Meine

IA eihnlllhts-M usstellunl;

S« Linävr-SpivSvarv»
ist eröff rl. Dieselbe bietet bei größter
Auswahl und billigst gestellten Preisen

s hr schöne Nenheite .
prächtiges Sortiment in Christbaumschmuck.

MOMMZLWMM

^ Nagold.

D Geschäfts Eröffnung und ^
Empfehlung . H

^ Unterzeichneter erlaubt sich, einem werten Publikum , beson- rD
!ders meiner werten Kundschaft von hier und auswärts , ergebenst
!mitzuteileu , daß er unter Heutigem ein ^

in ä«r kont.

ichuhwartn-Vager
^ in alle«Sorten Schuhenu,Stiefeln
^ eröffnet habe.
^ Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund - W

! schaft durch nur reelle Ware bei möglichst billigem Preis aufs W
! beste zu bedienen . M;
j Für das bisherige Zutrauen bestens dankend , bitte auch uw ^
j ferneres Wohlwollen . M

Achtungsvoll ^
H « r » L. L Schuhmacher, M

W Nene Straße LS. W

N a g o l d.
Kommenden Samstag den

SV. November findet im Gasth.
zum Engel ein

Reh-Effen
statt , wozu freundl . einladet

Nagold.

Mandeln und HaselnuMWe.
empfiehlt in schönster Ware Hch. Gautz, Couditor.

Nagold.
Einen soliden

Fuhrkrrecht,
dem das Fuhrwerk überlassen wer¬
den kann , sucht sofort oder bis Weih¬
nachten

<blULtvlL>»IL8t , ). Löwt«.

Reinen Schleuderhonig
empfiehlt « blx « .

Nagst ) .

Kleh - und liegende Kragen,
Al » I » 8 « lLSltVIL

iu Gummi, Leine und Papier,
Kragen- und Wanfchettw-Knöpfe,

HW - Cravatten - Halter , " MU

sowie Cravatte«
^in größter Auswahl empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

Hvrn»

Nagold.

Kaiser-Mehl
M Weihnachtsdäckerki

sowie

Habermehl
empfiehlt billigst

Gustav SchWarz,
Mehlhandlung.

Nagold.

Palmin
von vollkommen reinem Geschmack,
vorzüglich geeignet zum Kochen und
Braten , leicht verdaulich , frei von
jeder Säure , daher auch für Ver-
dauungSleidende sehr empfehlenswert.

Niederlage bei

W Ls « rr « er/ ' / ksLeo/ak . ^
Mittwoch 11. Dezember , abends5 Uhr, ist im Fest- E

saal ein W

8 - n - Konzert,Z
H zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.
Ä Freiwillige Gaben sind für die Weihnachtsfeier der Kinder - A>
M Sonntagsschnle bestimmt.
M K. Wekloral. V

W UH MWM UMUWUMUUSMW

I s e l s h a u s e n.

A

UN

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht , daß.

^ unsere liebe Gattin , Mutter , Schwester , Großmutier
und Schwägerin

LLU'bLrA LaumMN)
heute vormittag 9 Uhr infolge eines Schlaganfalls

Alter von 67 Jahren unerwartet schnell verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Sanmann,
Lammwirt.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Jselshausen.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Gatte , Vater und Bruder

^ -Mrv/v/',
nach kurzer Krankheit heute früh U-10 Uhr im Alter I
von 51 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

geb. Kauschenberger,
mit ihren 8 Kindern.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Ohne Bekehrung ( Wiedergeburt ) wird kein Mensch
selig . Joh. 3., 3.

E b h a u s e n.
Einer geehrt . Einwohnerschaft

teile ergebenst mit , daß ich mich als
Schnhmachermeister hier nieder¬
gelassen habe und empfehle mich
in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten.

»nvlü Enns « , Schuhmachermstr.

Zwiebelkuchen
Dez. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Irr mehr als LSD000Familien tm Gebrauche ! »

'ixänZvkeätzrn/
»L « ?« « » » «« . « ch» auenfcdcr » , « » * >« -
» »» » « » » e» » alle anderen Karte » Leitfedern
». rannen . R «« heU und »Nt « « elninun,
«lranttert I » nt«, »reiitw. « ettfedern P. Pfand
für » .« « : « .»» ,- I ^ il : 1,1 « . Prim - Halb-
» « » » «» I .«« ! IM . Palarfrber » : halbweiß
» : weiß NF « . « uL » » eK « « isfe . und
«a >» » » e«tza »er » » ; N^ « t 1 ; L. Silberweiße«1»ia-n.echNXt^nbannrnb.Tb̂1;»;
» » tchnmis « « » « » »» « « »« L,b0 ; , . Pa¬
li» »« » « » » l « r» Level » rlicb . Qua n-
Im » »ollfrei ge«. Nach» . ! Plcht « ch>ll«ndei bc-
reitwill . aus «nfere Pap « pMlgenammen.

psobor L 60.
Nr » « rrorN « r . «0 in « eftfaleri.

« » ' Ptäabe » » . « tälhrl . Prri »listen . auch
U« » «tt ^ »«r», » » f»» « n. » ortofreil » u-
. « - aab« ier > n »>0 «» » erwünschtl »

Nagold.

Irxln
zum Ueberzieheu von Holzbrand¬
malereien rc. empfiehlt

Apotheker Schmid.

Ev . Gottesdienst - in Nagold.
Sonntag 1 . Dez . : Adventsfest,

'/ . IO Uhr Predigt , Abendmahlsfeier.
5 Uhr Lithurgischer Gottesdienst.
(Opfer für Gustav -Adolf -Verein .)

Kath . Gottesdienst inNagold.
Sonntag den 1 . Dez . morgens

7 Uhr 25 Minuten.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 1 . Dezember . : Vorm.
'/,lOUHr und abends ' /,8Uhr Predigt.
Mittwoch abends ' /-8 Uhr Betstunde.

MMeilaxze» brr Sta»)rra« t»
der Stabt Ua- alb.

Eheschließungkn: Gottlieb Hör « a » n,
PflLstrrex, und Friederike Reck von
Gttmannr« «il»r, de» S». Nov.
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